Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz IV



      (7. Oktober)

zugleich Geburtstagsmesse

Lesung: Apg 1, 12-14

Evangelium: Lk 1, 26-38
 oder Mt 12, 46-50
zu Beginn:

Wir feiern heute 
- am Gedenktag „Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz“ -
eine ganze Reihe von Geburtstagen:

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 

du hast deine Jünger das richtige Beten gelehrt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns versichert, daß der Vater erhört,


was wir in deinem Namen (- gemeinsam -) erbitten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater.
Dankbar für unser Leben

 (- besonders für das Leben derer, 

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

bitten wir dich (- heute -)
am Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz:

Bewahre uns auch künftig vor allem Unheil.
Laß uns ihren mütterlichen Schutz erfahren 

und erfülle unser Leben mit deiner Gegenwart.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr Jesus Christus, Sohn des allmächtigen Gottes, 

du hast dir die selige Jungfrau Maria

zu einer würdigen Wohnung auserwählt.

Am Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz

bitten wir dich

- besonders für alle, deren Geburtstag wir heute feiern:

Bewahre uns auch künftig vor allem Unheil.

Laß uns ihren mütterlichen Schutz erfahren 

und erfülle unser Leben mit deiner Gegenwart,

der du in der Einheit des Heiligen Geistes

mit Gott dem Vater

lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Apg 1, 12-14
(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Als Jesus in den Himmel aufgenommen war, 
kehrten die Apostel vom Ölberg, 
nach Jerusalem zurück.
Als sie in die Stadt kamen, 
gingen sie in das Obergemach hinauf, 
wo sie nun ständig blieben. 
Sie alle verharrten dort einmütig im Gebet, 
zusammen mit den Frauen 
und mit Maria, der Mutter Jesu, 
und mit seinen Brüdern.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - VERKÜNDIGUNG
 -
ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 26-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Der Engel hat die Botschaft bracht, -



was Gott zum Heil der Menschen macht, -



Maria hat es gern bedacht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Heil´ge Geist wird dir bescher´n, -


dass du wirst Gottes Sohn gebär´n. - 



O seht, ich bin die Magd des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 






Lk 1, 26-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 

von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 

zu einer Jungfrau gesandt. 

Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 

der aus dem Haus David stammte. 

Der Name der Jungfrau war Maria.
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 

Sei gegrüßt, du Begnadete, der Herr ist mit dir.
Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 

was dieser Gruß zu bedeuten habe.

Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria; 

denn du hast bei Gott Gnade gefunden.

Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.

Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. 

Gott, der Herr, wird ihm den Thron seines Vaters David geben.

Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 

und seine Herrschaft wird kein Ende haben.

Maria sagte zu dem Engel: 

2Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: 

Der Heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 

Deshalb wird auch das Kind heilig und Sohn Gottes genannt werden.

Auch Elisabet, deine Verwandte, 

hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 

obwohl sie als unfruchtbar galt, 

ist sie jetzt schon im sechsten Monat.

Denn für Gott ist nichts unmöglich.

Da sagte Maria: Ich bin die Magd des Herrn; 

mir geschehe, wie du es gesagt hast.

Danach verließ sie der Engel.

Evangelium unseres Herrn 2Jesus Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Mt 12, 46-50; Mk 3, 31-35)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann froh, in mich gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in den Leib gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in das Haus geladen ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 12, 46-50

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit,

als Jesus mit den Leuten redete, 

standen seine Mutter und seine Brüder vor dem Haus 
und wollten mit ihm sprechen.
Da sagte jemand zu ihm: 
Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen 
und wollen mit dir sprechen.
Dem, der ihm das gesagt hatte, erwiderte er:
Wer ist meine Mutter, und wer sind meine Brüder?
Und er streckte die Hand über seine Jünger aus 
und sagte: 
Das hier sind meine Mutter und meine Brüder.

Denn wer den Willen meines himmlischen Vaters erfüllt, 
der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der Gedenktag „Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz“

erinnert an einen historischen Sieg
 - 

vielmehr aber an die vielen Gebete, die Gott erhört hat, 

weil Menschen der Fürsprache Mariens vertraut haben.

In der großen Gemeinschaft der Heiligen erfahren auch wir, 

in Gott geborgen zu sein.

Und wir danken nicht nur für einen Sieg.

Alle, deren Geburtstag wir feiern, bringen ihre ganze Lebensgeschichte 
in diesen Gottesdienst ein. - Wir alle sind dankbar für jeden Tag 
unseres Lebens, für die Probleme, die wir gelöst haben, 
die Situationen, in denen wir bestanden haben.

Es soll in unserer Lebensgeschichte nicht Sieger und Besiegte geben, 
wohl aber Menschen, die bekennen, wie sehr ihnen Gott im Leben beigestanden und geholfen hat.

Wie die Perlen an der Gebetsschnur reihen sich die vielen schönen Ereignisse aneinander, die wir dankbar im Gebet bedenken.

Betrachten wir im Rosenkranz die ganze Heilsgeschichte, 
so möge auch unser Leben als Heilsgeschichte, 
als großes Geschenk von Gott erkannt sein.
Gott hat sein Heil an uns gewirkt: Er wollte, daß wir leben.

Und wie Maria zum Heil der Welt beigetragen hat, 

sind auch wir berufen, Gutes zu tun, in der Gesinnung Jesu 
unsere Liebe in die Geschichte der Schöpfung einzubringen.

Wir vertrauen uns und alle, deren Geburtstag wir feiern, 

(- heute -) in besonderer Weise der Gottesmutter an.
Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in der Rückschau erkennen, 

wie sehr wir das Leben dir verdanken, 

und du uns reich beschenkt hast.

2. Ermutige uns,  im Gebet dir verbunden zu sein.

3. Schenke den Kranken neue Zuversicht und Heil.

4. Bewahre unserem Land den Frieden 

und führe die Länder der Kriege 

in Versöhnung zueinander.

5. Laß die Verstorbenen schauen, 

was uns noch verborgen ist.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns am Gedenktag

Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz

zur Feier der Eucharistie versammelt.

Wir danken dir für unser Leben.

Gib, daß wir auch in Zukunft in allem

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag 

Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz

bringen wir 

Brot und Wein für das heilige Opfer.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

MBM 110 
(„Maria im Abendmahlsaal“ - 



„Die selige Jungfrauerwartete zusammen 



mit den Aposteln im Gebet 




die Herabkunft des Heiligen Geistes“) 

oder:

MB 418 
(„Präfation von der seligen Jungfrau Maria I“) 

oder: 

MB 420 
(„Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“)
Präfation „Maria im Abendmahlsaal“

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott, 

immer und überall zu danken.

Denn du hast uns in der Urkirche 


ein wunderbares Beispiel 


der Eintracht und des Gebet(e)s geschenkt:

die Mutter Jesu mit den Aposteln 

einmütig im Gebet versammelt.

Maria hatte Christi Ankunft betend erwartet 

und flehte nun um den verheißenen Beistand.

Bei der Menschwerdung des ewigen Wortes 


vom Geist überschattet, 

wurde sie mit der Gabe von oben wiederum erfüllt,

als das neue Gottesvolk seinen Anfang nahm.

Wach im Gebet und brennend in der Liebe, 

(13)  ist sie das Urbild der Kirche, 
die, gestärkt mit den Gaben des Geistes, 

der Wiederkunft Christi entgegenharrt.

Durch ihn rühmen wir dein Erbarmen 

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Mein Gott, 

mein ganzes Leben

war eine Kette von Gnaden und Segnungen,

die du mir erwiesen hast.

Jahr um Jahr hast du mich weitergeführt,

Gefahren von meinem Lebensweg abgewandt,

Leid und Lasten mit mir getragen,

mich erfreut, mich genährt und gestärkt,

mich gelenkt und geschützt ...

Du wirst mich nie verlassen.

Ich kann sicher auf dich vertrauen.

Amen.“

oder:

II.

„Maria - von Gott erwählt

als Mutter seines Sohnes

von Anfang an.

Maria - von Gott verherrlicht

vor allen Menschen

im Reich des Himmels.

Auch wir sind von Gott erwählt,

seinem Sohn Heimat zu geben

in unserem Leben.

Auch uns will der Sohn heimführen

ins Reich des Vaters.

Mit Christus vereint,

geführt vom Heiligen Geist,

gehen wir unseren Weg zu ihm

- heute - und für immer.“

oder:

III.

„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir (- [- heute, - ] am Gedenktag

Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz, -)
unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns (- am Gedenktag

Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz -)

mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 

(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir 
(- am Gedenktag

Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz -)

empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entfache unsere Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

du hast uns (- am Gedenktag

Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz -)

mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß deine Kraft in uns wirken,

damit wir fähig werden,

die ewigen Güter zu empfangen,

die du uns bereitet hast in deinem Sohn,

der für uns Mensch geworden ist

aus Maria, der Jungfrau.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MBM 110f (Maria im Abendmahlsaal) oder: MB 418f („Präfation von der seligen Jungfrau Maria I“) oder: MB 420f („Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 554f („Von der seligen Jungfrau Maria“); Liedvorschlag: GL 1036 (Nr. 035) „Rosenkranzkönigin“; (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“ oder GL 528f (Nr. 551) „Schönster Herr Jesu“ oder GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 513


� vgl. Mt 6, 5-15; Lk 11, 1-4


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. Mt 18, 19; Joh 15, 16


� vgl. MB 889; MB 1079


� vgl. MB 889; MB 1079


� vgl. Apg 1, 12-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 12, 46-50


� vgl. MB 801


� vgl. MB 1081


� vgl. MB 85


� vgl. MBM (Meßbuch. Sammlung von Marienmessen) 110f („Die selige Jungfrau erwartete zusammen mit den Aposteln im Gebet die Herabkunft des Heiligen Geistes“)


� gekürzt: John Henry Newman: Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, 43


� leicht abgeändert und gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 154


� abgeändert nach einer Photokopie unbekannter Herkunft (Seite 14)


� vgl. MB 528/10; frei


� vgl. MBM 14; MB 66; MB 245


� vgl. MB 528/10


� vgl. MB 245; MBM 14


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





